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Rubus cinnamomeus E. Barber 
Rotstein-Brombeere 

 
Lokalsippe, von BARBER erstmalig auf dem Rotstein bei Sohland (Ost-Sachsen), wo sie aus-
schließlich vorkommt, am 3.8.1909 gefunden. Die Schösslingsbestachelung ist wie bei R. koeh-
leri (deshalb zur Serie Hystrix gehörend) ausgeprägt. Die Blätter sind jedoch durchgehend 3-
zählig. Ein sehr spärlicher Bestand wurde zuletzt am8.9.2018 bei den Gauß-Krüger-Koordinaten 
5483009/5664135  in der Topographischen Karte 4854.431 gefunden und nachfolgend von 
SANDER kultiviert. (vgl. SANDER 2022) 


